
Schulschließungen, Kurzsichtigkeit und Kinderboom
Beitrag von „stranger“ vom 11. Januar 2010 15:52

Selbstverständlich sollte die HS nicht ersatzlos "abgewrackt" werden. Man könnte damit
beginnen, das unselige weil vollkommen überflüssige 10. Schuljahr für diese Kinder zu
streichen (Wo der Knopf für "Not-aus!" ist, ist unseren SuS vielleicht durch ein zweijähriges
Intensivtraining beizubringen,... kein Witz, leider: Unlängst hat einer unserer Experten im
Rahmen eines Betriebspraktikums entgegen der x-fachen Ermahnungen des Werkstattleiters
einen Opel in die Grube gefahren. Wer will so einen?). Nein, die Berufskollegien sollten
alternative praxisorientierte Lehrgänge anbieten und vor allem die LB-Schulen benötigen und
verdienen im Gegenzug eine fulminante materielle und personelle Aufwertung. Schließlich
sollte man alles tun und denjenigen Kindern, die sich den Zugang zu einer höheren Schule
erarbeitet haben, den intellektuellen Sumpf einer Gemeinschaftsschule zu ersparen.
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